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Ich bin 33 Jahre alt und seit 2006 mit 
meiner Frau Siw verheiratet. Seit 2000 
bin ich bei der bayerischen Polizei.

2010 habe ich mich im Rahmen eines 
Auswahlverfahrens zum Hubschrau-
berführer flugmedizinisch untersuchen 
lassen. Hierbei stellten die Ärzte einen 
ca. 3 cm großen Tumor im Rücken-
markskanal meiner Wirbelsäule fest.  
Diese Nachricht traf meine Frau und 
mich sehr unerwartet, da ich zu diesem 
Zeitpunkt keinerlei Beschwerden hatte.

Nach einem halben Jahr Bedenk- 
zeit und unzähligen Arztbesuchen ent- 
schlossen wir uns auf den Rat der Ärz- 
te zu hören und den Tumor operativ 
entfernen zu lassen.

MEINE GESCHICHTE
Am 11.02.2011 wurde ich in München 
operiert. Nach der 6-stündigen Ope-
ration wachte ich mit einer schweren 
inkompletten Querschnittlähmung aus 
der Narkose auf. Bei der Entfernung 
des Tumors wurden die Nerven in mei-
nem Rückenmark beschädigt.

Einen Monat lang lag ich im Münchner 
Klinikum. Anfangs konnte ich weder sit-
zen, noch mich selbst versorgen.

Im März wurde ich in die Fachklinik 
Herzogenaurach verlegt, in der ich wei-
tere 6 Monate untergebracht war.

Nach und nach lernte ich mit meinen 
tauben Beinen umzugehen und war 
dank Rollstuhl recht schnell mobil.

Im Sommer 2011 schaffte ich erste 
Schritte mit Gehhilfen und konnte das 
Klinikum ohne Rollstuhl verlassen.

Noch im September 2011 bat ich mei-
nen Chef mich im Innendienst einzu-
setzen.

Seit diesem Zeitpunkt arbeite ich wie- 
der Vollzeit bei der Polizei. 

Mittlerweile komme ich mit meiner 
Schwerbehinderung gut zu recht, habe 
mich an meine tauben Beine gewöhnt 
und kann mich ohne Gehhilfen fortbe-
wegen.
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MEINE ZUKUNFT
Ich habe heute ein inkomplettes senso-
motorisches Querschnittssyndrom mit 
spastischer Tonuserhöhung der unte-
ren Extremitäten und eine Insuffizienz 
der Beckenaufrichtung sowie eine Hin-
terstrangataxie.

Meine beiden Beine sind ab der Hüfte 
abwärts taub. Wie eingeschlafen ... Ich 
bekomme keinerlei Rückmeldung aus 
den Beinen. Wenn ich keine visuelle 
Kontrolle habe, weiß ich nicht, was da 
unten geschieht. Jede Bewegung füh-
re ich bewusst aus, nichts funktioniert 
mehr automatisch.

Trotzdem geht es mir gut. Ich kann 
ohne Gehhilfen laufen und arbeite Voll-
zeit im Innendienst. An meine vorhe-
rige Tätigkeit als Gruppenführer beim 
USK ist jedoch nicht mehr zu denken. 
Ich bin nicht mehr uneingeschränkt 
polizeidiensttauglich sondern wurde 
als „eingeschränkt verwendungsfähig“ 
eingestuft. Aus diesem Grund kann ich 
derzeit im Polizeidienst nicht in den ge-
hobenen Dienst aufsteigen, habe also  
keinerlei Karrieremöglichkeiten mehr.

Ich habe gelernt, welch kostbares Gut 
die Gesundheit ist und habe mich zu-
rück ins aktive Leben gekämpft.

Laut den Ärzten ist der Radsport zur 
Erhaltung meiner Fitness und Verbes-
serung meines Gesundheitszustandes 
bestens geeignet.

Da meine berufliche Zukunft ungewiss 
ist, habe ich mir sportliche Ziele ge-
setzt.

Ende 2012 nahm ich Kontakt mit dem 
Bayerischen Behindertensportverband 
auf und fuhr 2013 bereits die ersten 
nationalen Rennen im Radsport Pa-
racycling. Bald schon gehörte ich dem 
bayerischen Landeskader an. Ende 
2013 hatte ich zum ersten Mal Kontakt 
zum Bundestrainer, welcher mich im 
Frühjahr 2014 mit zum Trainingslager 
der Nationalmannschaft nach Mallor-
ca nahm. Im Sommer 2014 nominierte 
mich der Bundestrainer für  die Welt-
meisterschaft in Greenville USA.

Nach der Teilnahme bei der Stra-
ßen WM 2014 startete ich 2015 nach 

erfolgter Qualifikation auch bei der 
Bahn WM in Apeldoorn / Niederlande 
für Deutschland.

Von der Bayerischen Polizei wurde ich 
mittlerweile als Spitzensportler aner-
kannt und werde entsprechend geför-
dert. Der BVS Bayern hat mich in das 
„Talent Team Rio 2016“ aufgenommen.

Unabhängig von meinem weiteren be-
ruflichen Werdegang ist es mein Ziel im 
Radsport Erfolg zu haben und ein fester 
Bestandteil des deutschen Bundeska- 
ders werden.

Ferner möchte auch international im 
Radsport erfolgreich werden und zei-
gen, dass man trotz körperlicher Be-
hinderung ein aktives, gesundes, er-
folgreiches Leben führen kann. Des 
weiteren halte ich Vorträge und gebe 
persönliches Coaching in den Berei-
chen Gesundheit, Ernährung, allge-
meine Lebensführung. Darüber hinaus 
mache ich ein Fernstudium zum Ernäh-
rungsberater.
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SAISONRÜCKBLICK
Eigentlich hat die Saison 2015 für mich 
schon im Herbst 2014 begonnen. Da 
Anfang Januar die Qualifikation zur 
Bahn WM statt fand, startete ich etwas 
früher mit dem Training, um rechtzeitig 
in Form zu sein. Mitte Dezember 2014 
fand bereits das erste Bahntrainings-
lager des BVS Bayern im Sportforum 
Büttgen statt. Am 17. Januar 2015 bat 
der Bundestrainer Patrick Kromer dann 
in Frankfurt Oder zur Qualifikation für 
die Bahn WM 2015. Ich hatte mich im 
Training primär auf die 3000m Distanz 
konzentriert und wollte mich über diese 
für die WM in den Niederlanden quali-
fizieren.

In der Qualifikation fuhr ich die 3000m 
in 4:08 Minuten. Das war ungefähr die 
Zeit, welche ich mir als Ziel gesetzt hat-
te. Ich wurde daraufhin vom Bundes-
trainer für die Bahn WM in Apeldoorn / 
Niederlande nominiert, ein toller Erfolg 
für mich.

Ende Januar folgte ein zehntägiges, 
selbst organisiertes Trainingslager auf 
Mallorca und Mitte Februar fand ein 

WM Vorbereitungstrainingslager der 
Nationalmannschaft in Frankfurt Oder 
statt. Am ersten März ging es dann 
erneut, diesmal mit der Nationalmann-
schaft und für 15 Tage ins Trainingsla-
ger nach Mallorca. Insgesamt war der 
Winter für mich eine sehr trainingsin-
tensive Zeit.

Am 23. März war die Anreise nach 
Apeldoorn / Niederlande zur Welt-
meisterschaft. Die ersten Tage dort 
konnte ich noch gut zum Training auf 
der Bahn nutzen. Ich war in dieser Zeit 
sehr nervös, es sollte nicht nur meine 
erste Bahn WM, sondern meine ersten 
Wettkämpfe überhaupt auf der Bahn 
werden.

Am 26. März startete ich über die 
1000m. Diese Distanz hatte ich nicht 
speziell trainiert und ich habe den 
Wettkampf als eine Art Vorbelastung 
und Generalprobe für den 3000m 
Wettkampf am Folgetag gesehen. Am 
Ende erreichte ich den 14. Platz. Am 
27. März stand dann das für mich 
wichtigste Rennen bei der Weltmeister-

schaft an. Freunde und Familie waren 
nach Apeldoorn angereist um mich an 
diesem Tag zu unterstützen. Ich fuhr 
die 3000m in 4:04 Minuten. Persönli-
che Bestzeit. Im ersten Moment war ich 
sehr enttäuscht über meine Leistung 
und den erreichten 13. Platz. Wollte ich 
doch unbedingt unter vier Minuten fah-
ren. Mit etwas Abstand betrachtet war 
die Leistung durchaus in Ordnung und 
die eigene Zielsetzung für den ersten 
Bahnwettkampf wohl etwas zu hoch. 

Am 28. März feierte ich gemeinsam mit 
meiner Familie und meinen Freunden 
in Apeldoorn meinen Geburtstag, ehe 
ich am 29. März bei den letzten Wett-
kämpfen dieser WM für Deutschland an 
den Start ging. Gemeinsam mit Kerstin 
Brachtendorf aus Cottbus und Pierre 
Senska aus Berlin startete ich beim 
Teamsprint. Wir konnten unser selbst 
gestecktes Ziel erreichen und landeten 
gemeinsam auf dem 12. Platz. Am sel-
ben Tag startete ich Abends noch beim 
Scratch Race. Vor diesem Rennen hat-
te ich sehr großen Respekt, da hier alle 
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Starter gemeinsam ein Rennen auf der 
Bahn fahren, mit starrem Gang, ohne 
Bremsen. Am Ende ging alles gut und 
die Nervosität verflog von Runde zu 
Runde. Ich wurde 13., in meiner Klasse 
sogar 8. und holte damit Rio Punkte für 
Deutschland.

Im Nachhinein war die Bahn WM in 
Apeldoorn das große Highlight der Sai-
son 2015. Es war ein tolles Gefühl bei 
so einem Event für das eigene Land 
starten zu dürfen. Das deutsche Trai-
ner- und Betreuerteam hat perfekt 
zusammen gearbeitet und das Beste 
gegeben, damit ich mein Bestes geben 
konnte. Mit meinen Leistungen in den 
Niederlanden bin ich sehr zufrieden.

Auf die Bahn WM folgte eine kurze Sai-
sonpause ehe ich am 12. April mit dem 
Bayerischen Behindertensportverband 
zum dritten Mal in diesem Jahr nach 
Mallorca ins Trainingslager flog.

Es folgten die ersten nationalen Ren-
nen, das Zeitfahren in Altenstadt, hier 

belegte ich den 3. Platz, sowie die Bay-
erischen Meisterschaften. Bei diesen 
belegte ich im Zeitfahren in Rednitz-
hembach erneut den 3. Platz und beim 
Straßenrennen in Werneck am Folgetag 
ebenso Platz 3. Somit ging es Ende Mai 
mit drei Podiumsplätzen aus drei Ren-
nen zur Deutschen Meisterschaft nach 
Köln.

Bei dieser landete ich im Zeitfahren 
auf dem 7. Platz. Ich erwischte keinen 
guten Tag und fuhr kein gutes Ren-
nen. Mein Minimalziel war hier der 5. 
Platz, somit war ich mit meiner eigenen 
Leistung nicht zufrieden. Am Folgetag 
fand das Straßenrennen im Rahmen 
der Cologne Classics statt. Ein tolles 
Event, eine tolle Strecke und wieder 
fuhr ich kein gutes Rennen. Gleich zu 
Beginn verpasste ich eine Attacke und 
konnte die Lücke nach vorne nicht 
mehr schließen. Der vierte Platz war 
hier viel zu wenig. Sehr enttäuscht über 
meine Leistung nach der Deutschen 
Meisterschaft, gerade nach dem guten 

Saisonstart zuvor, fuhr ich wieder Rich-
tung Nürnberg und stürzte mich erneut 
ins Training.

Am 31. Mai fand das Team Baier / Cor-
ratec Radsportfestival statt. Hier fuhr 
ich beim Straßenrennen mit und wurde 
zweiter. Das gab mir etwas Auftrieb für 
die anstehenden World Cups.

Am 3. Juni fuhr ich nach Maniago / Ita-
lien zum ersten UCI Paracycling Road 
World Cup 2015. Meine Frau Siw fuhr 
mit, um mich vor Ort zu unterstützen. 
Das Zeitfahren dort verlief sehr gut und 
ich wurde 13. Im Straßenrennen konnte 
ich mich noch weiter verbessern und 
fuhr zum ersten Mal bei einem interna-
tionalen Rennen in die Top 10. Platz 9 
von 26 Startern, nach der tollen Bahn 
WM der Moment in dieser Saison.

Überglücklich über diese Ergebnisse 
ging es wieder Richtung Heimat. Die 
Deutsche Meisterschaft war damit ver-
gessen.
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Dank eines privaten Sponsors war es 
mir finanziell doch noch kurzfristig 
möglich, beim UCI Paracycling Road 
World Cup in der Schweiz zu starten.

Am 12. Juni fuhr ich nach Yverdon les 
Bains. Dort belegte ich im Zeitfahren 
sowie im Straßenrennen den 13. Platz.

Den beiden World Cups in Italien und 
der Schweiz folgten kleinere Rennen. 
Beim Bergsprint in Aham im Rahmen 
eines BVS Bayern Leistungslehrgangs 
wurde ich 5. und beim Kriterium in Vils-
biburg zwei Tage später wurde ich 3..

Am 11. Juli startete ich über eine kür-
zere Distanz bei der Salzkammergut 
Trophy in Bad Goisern. Da es hier keine 
Wertung für behinderte Sportler gab, 
fuhr ich das Rennen gemeinsam mit 
den nichtbehinderten Sportlern. Ich 
konnte lange vorne mitfahren, musste 
aber bergab viele Kontrahenten an mir 
vorbei ziehen lassen. Am Ende belegte 
ich den 34 Platz von 333 nicht behin-
derten Sportlern. Dies war für mich ein 
großer Erfolg und ein schöner Vergleich 
meiner Leistungsfähigkeit mit der von 
nichtbehinderten Sportlern.

Mittlerweile wurde ich vom Bayeri-
schen Behindertensportverband in das 
„Talent Team Rio 2016“ aufgenommen. 

Am 14. Juli fanden in Oberschleißheim 
die TalentTage des BVS Bayern statt. 
Hier wurde dieses Talent Team vor-
gestellt. Wir stellten uns vor Ort den 
Fragen von behinderten Kindern und 
ihren Eltern und gaben Tipps und An-
regungen zum Thema Sport mit Han-
dicap. Die Kinder konnten auch gleich 
mehrere Sportarten testen. Es war eine 
schöne Veranstaltung und eine gute 
Möglichkeit, etwas von den eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen weiter zu 
geben.

Am 23. Juli ging es dann für den letzten 
UCI Paracycling Road World Cup für 
mich nach Elzach in den Schwarzwald. 
Die Strecken waren mir von der Deut-
schen Meisterschaft 2014 bekannt. Im 
Bergzeitfahren belegte ich Platz 11 und 
im Straßenrennen am Folgetag den 13. 
Platz.

Somit war meine Straßensaison 2015 
vorbei. 2014 war mein bestes Ergebnis 
international der 13. Platz im Straßen-
rennen von Segovia. 2015 war mein 
schlechtestes internationales Ergebnis 
der 13. Platz und der 9. Platz vom Stra-
ßenrennen in Maniago mein bestes Er-
gebnis. Ich habe meine Leistungen und 
Ergebnisse im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich verbessern können.

Am 2. August startete ich noch beim 
Erzgebirgs-Bike-Marathon in Seiffen, 
welchen ich gewinnen konnte. Es war 
mein erster Sieg überhaupt bei einem 
Rennen. Dieses tolle Gefühl nahm ich 
mit in die World Games of Mountainbi-
ke nach Saalbach-Hinterglemm Anfang 
September. Hier fuhr ich ein starkes 
Rennen, fünf Minuten schneller als im 
Vorjahr, belegte den 2. Platz und lande-
te erstmals bei den World Games auf 
dem Podium. Ein toller Abschluss einer 
ereignisreichen Saison.

Es folgte eine längere Saisonpause und 
Anfang Oktober der Jahresabschluss-
lehrgang des BVS Bayern am Garda-
see. Seit Mitte Oktober bereite ich mich 
erneut auf die anstehende Bahnsaison 
vor. Am 17.01.2016 findet in Frankfurt 
Oder die Qualifikation zur Bahn WM 
2016 statt. 

Mein großes Ziel ist natürlich die Teil-
nahme bei der Bahn WM 2016 in Ita-
lien. Hier möchte ich unbedingt wieder 
für Deutschland an den Start gehen 
dürfen. Des weiteren möchte ich meine 
Leistung weiter steigern und bei inter-
nationalen Rennen öfters unter die Top 
10 fahren.
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26.03.2015 UCI Track World Championships in Apeldoorn / NL 1000m Platz 14

27.03.2015 UCI Track World Championships in Apeldoorn / NL 3000m Platz 13

29.03.2015 UCI Track World Championships in Apeldoorn / NL Teamsprint Platz 12

29.03.2015 UCI Track World Championships in Apeldoorn / NL Scratch Race Platz 13

25.04.2015 Ostercup Einzelzeitfahren in Altenstadt Platz 3

02.05.2015 Bayerische Meisterschaft Einzelzeitfahren in Rednitzhembach Platz 3

03.05.2015 Bayerische Meisterschaft Straßenrennen in Werneck Platz 3

24.05.2015 Deutsche Meisterschaft Einzelzeitfahren in Köln Platz 7

25.05.2015 Deutsche Meisterschaft Straßenrennen in Köln Platz 4

31.05.2015 Team Baier Radsportfestival Straßenrennen in Buch am Erlbach Platz 2

05.06.2015 UCI World Cup Maniago / ITA Einzelzeitfahren Platz 13

07.06.2015 UCI World Cup Maniago / ITA Straßenrennen Platz 9

14.06.2015 UCI World Cup Yverdon les Bains / SUI Einzelzeitfahren Platz 13

16.06.2015 UCI World Cup Yverdon les Bains / SUI Straßenrennen Platz 13

26.06.2015 Bergsprint in Aham Platz 5

28.06.2015 Kriterium in Vilsbiburg Platz 3

11.07.2015 Salzkammergut Trophy in Bad Goisern / AUT Platz 34

24.07.2015 UCI World Cup Elzach Bergzeitfahren Platz 11

25.05.2015 UCI World Cup Elzach Straßenrennen Platz 13

02.08.2015 Erzgebirgs-Bike-Marathon in Seiffen Platz 1

12.09.2015 World Games of Mountainbike in Saalbach-Hinterglemm / AUT Platz 2

ÜBERBLICK SAISON 2015

Herzlichen Dank an alle, die mich 2015 finanziell, materiell oder 
auf jede andere denkbare Art und Weise unterstützt haben!
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MEDIENBERICHTE 2015 
Nürnberger Zeitung

Ausgabe 05.03.2015

Auflage 254.120 Stück

Nürnberger Zeitung

Ausgabe 26.03.2015

Auflage 254.120 Stück

Nürnberger Zeitung

Ausgabe 07.05.2015

Auflage 254.120 Stück
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Nürnberger Zeitung

Ausgabe 22.05.2015

Auflage 254.120 Stück

Nürnberger Zeitung

Ausgabe 29.05.2015

Auflage 254.120 Stück

Nürnberger Zeitung

Ausgabe 12.06.2015

Auflage 254.120 Stück
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SPOKA

Ausgabe 03/2015

Auflage 4000 Stück

Des weiteren ständige Präsenz bei Facebook: Matthias Schindler Paracycling

Gefällt mir Angaben derzeit 489

Beitragsreichweite derzeit max. 2843
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SPONSOREN UND AUSRÜSTER
Optimale Unterstützung und Förderung sind Voraussetzung, damit ein Spitzen-
sportler Höchstleistungen erzielen kann.

Behindertensport ist ohne Unterstützung auf einem hohen Leistungsniveau nicht 
möglich. Um Spitzenleistungen erbringen zu können, muss ein Umfeld geschaffen 
werden, in dem ein professionelles, zielgerechtes Training realisierbar ist.

Deshalb suche ich Partner, die mich materiell oder finanziell unterstützen, um mein 
Leistungspotential voll entfalten zu können.

Aktuelle Sponsoren Aktuelle Ausrüster Weitere Unterstützer
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Sponsoring
Schaffung bestmöglicher Rahmenbedingungen durch

• sportwissenschaftliche und neurologische Betreuung

• qualifizierte Trainingssteuerung

• Wettkampfmaterial auf internationalem Niveau

• ausreichende finanzielle Ausstattung

Ihr Nutzen
• Präsenz in regionalen Medien

• Werbeflächen auf Helm, Bekleidung und Kraftfahrzeug

• Nutzungsrecht für Ihre Werbung, mediale Verwendung

• Vorträge für Ihre Mitarbeiter über die Themen Gesundheit/Ernährung/allge-
meine Lebensführung

• Gerne auch die Teilnahme an Ihren Veranstaltungen (Imagepflege,  Events, 
Promotion und Präsentationen)

SPONSORING UND IHR NUTZEN



MATTHIAS SCHINDLER - PARACYCLING 2015/2016

- Seite 15 -

ICH FREUE MICH, WENN 
SIE MICH AUF MEINEM WEG 
IN DEN SPITZENSPORT 
UNTERSTÜTZEN.



KONTAKT
MATTHIAS SCHINDLER

info@matthiasschindler.de
0151/58865888
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